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8. Entgelte für Reserve-Netzkapazität für den Ausfall von Erzeugungsanlagen

Preistabelle

Entnahme bis 200 h/a €/kW bis 400 h/a €/kW bis 600 h/a €/kW

Mittelspannung 49,80 59,76 69,72

Umspannung Mittel- in Niederspannung 57,95 69,54 81,13

Niederspannung 67,52 81,02 94,53

Alle Preise gelten zuzüglich Umsatzsteuer.

9. Schwachlastregelung

10. Konzessionsabgabe nach Konzessionsabgabenverordnung (KAV) 

SLP-Kunden, nicht Schwachlast, bis 25.000 Einwohner 1,32 ct/kWh

SLP-Kunden NT-Zeit im Schwachlasttarif 0,61 ct/kWh

RLM- und Sonderkunden gem. KAV 0,11 ct/kWh

Dieser Nachweis ist auf Verlangen und nach Wahl des Netzbetreibers vor Belieferung in geeigneter Form (z. B. Kundenverträge oder 

Wirtschaftsprüfertestat) zu erbringen. Voraussetzung neben der GPKE-konformen Meldung ist, dass an der betreffenden Entnahmestelle der 

Schwachlast-Verbrauch gemäß den veröffentlichten Schwachlastzeiten des Netzbetreibers gesondert gemessen wird; eine rechnerische 

Ermittlung der Schwachlastmenge sowie eine rückwirkende Verrechnung ist ausgeschlossen.

Die Schwachlastregelung ist gültig ab dem 01.01.2010 und beträgt täglich 8 Stunden in Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr. Sie wird vom 

Netzbetreiber festgelegt und kann von ihm mit angemessener Vorankündigung geändert werden.

Zur Absicherung des Ausfalls von Erzeugungsanlagen kann für den Ausfallzeitraum Reserve-Netzkapazität beim Netzbetreiber bestellt 

werden. Diese Reserve-Netzkapazität kann maximal bis zur Höhe der Engpassleistung der betroffenen Erzeugungsanlage in Anspruch 

genommen werden. Die Entgelte richten sich nach der Zeitdauer der Inanspruchnahme. Der Abrechnungszeitraum beträgt ein Jahr. Eine 

unterjährig zeitanteilige Abrechnung ist nicht möglich. Die Bestellung der Leistung für die Reserve-Netzkapazität für ein Kalenderjahr hat bis 

zum 01. Oktober des Vorjahres zu erfolgen.

Reservenetzkapazität

Der Netzbetreiber ist berechtigt, vom Lieferanten vorab einen entsprechenden Nachweis über die Kunden, die mit einem Schwachlasttarif 

abgerechnet werden, zu erhalten. Weiterhin ist das Vorhandensein eines Schwachlasttarifs Voraussetzung, der in der Preisspreizung größer 

ist, als die Differenz zwischen der hohen gemeindegrößenabhängigen Konzessionsabgabe (KAV § 2 (2) Nr. 1b) und der Konzessionsabgabe 

für Lieferungen in der Schwachlastzeit (KAV § 2 (2) Nr. 1a).

Beliefert der Lieferant Tarifkunden im Sinne der Konzessionsabgabenverordnung im Rahmen eines Schwachlasttarifs oder der dem 

Schwachlasttarif entsprechenden Zone eines zeitvariablen Tarifs (Schwachlaststrom) wird der Netzbetreiber mit dem Netzentgelt für 

Entnahmen im Rahmen eines Schwachlasttarifs bzw. zeitvariablen Tarifs nur den nach § 2 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 

Konzessionsabgabenverordnung maximal zulässigen Höchstbetrag an Konzessionsabgabe vom Lieferanten fordern.

Für Bestandsanlagen mit volatiler Erzeugung und Inbetriebnahme vor dem 01.01.2018 werden die ausgewiesenen Preise gemäß § 120 Abs. 

3 EnWG i. V. m. § 18 Abs. 5 StromNEV wie folgt reduziert:

- ab dem 01.01.2018 um ein Drittel;

- ab dem 01.01.2019 um zwei Drittel;

- ab dem 01.01.2020 erfolgt keine Vergütung mehr.

Dabei gelten als Bestandsanlagen mit volatiler Erzeugung alle Anlagen, die Strom aus Wind- und solarer Strahlungsenergie produzieren.
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Preistabelle 

 €/netto €/brutto 

Trennung eines Netzkunden vom Netz 40,95 48,73 

Wiederanschluss eines Netzkunden 40,95 48,73 

Mahnkosten 2,60 2,60 

Vorsprache ohne Sperrung 25,56 30,42 

Erfolgloser Sperrversuch/ 
Zutrittsverweigerung 

25,56 30,42 

Zusätzliche Ablesung vor Ort auf Wunsch 
des Kunden oder Lieferanten 

36,00 42,84 

Austausch der Zähleinrichtung nach Aufwand 

 
 
Die Nettopreise gelten zzgl. der jeweils gültigen Umsatzsteuer, zurzeit 19 %. 
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Die ENA Energienetze Apolda GmbH bietet für elektrische Raumheizung, elektrische Warmwasser-
versorgung, Lüftung und Klimatisierung separate Netzentgelte für unterbrechbare und steuerbare 
Entnahmestellen ohne ¼-stündliche Leistungsmessung gemäß Preisblatt an. 
 
Anwendungsbereiche: 
 
• Wärmepumpenanlagen 
• Wärmespeicher-Raumheizungsanlagen (z. B. Nacht- bzw. Fußboden-Speicherheizung) 
• Direktheizungsanlagen (z. B. Heizungsdurchlauferhitzer, Marmorheizungen, Konvektoren) 
• Warmwasserspeicher zur elektrischen Trinkwarmwasserbereitung 
• steuerbares Aufladen von Elektrofahrzeugen 
• Elektrische Durchlauferhitzer zur Brauch- und Trinkwarmwasserbereitung dürfen nicht über 

Stromzähler für unterbrechbare Entnahmestellen angeschlossen werden 
 
Randbedingungen: 
 
• Alle Geräte, die über unterbrechbare oder steuerbare Entnahmestellen betrieben werden, sind 

fest anzuschließen 
• Von der Sperrzeit ausgenommen sind Stromkreise und Betriebsmittel geringer Leistung, die zur 

Funktion der unterbrechbaren Anlage/der Geräte erforderlich sind, jedoch aus Sicherheits-
gründen am gleichen Hauptstromkreis angeschlossen sein müssen (z. B. Steuerungs- und 
Überwachungsstromkreise der unterbrechbaren Verbrauchseinrichtungen, Lüfter, Umwälz-
pumpen, Ventile u. dgl.) 

 
Lastprofile und Sperrzeiten: 
 
• Anlagen mit Inbetriebnahme bis 31.12.2021 werden mit einer getrennten Zählung (Drehstrom-

Zweitarifzähler) ausgestattet, d. h. der Verbrauch der Anlagen wird separat vom sonstigen Ver-
brauch erfasst 

• Niedertarifzeit (NT): 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr 
• Hochtarifzeit (HT): übrige Zeit 
• Sperrzeiten für die in unterbrechbare Entnahmestellen betriebenen Anlagen: 

 - Wärmespeicherheizung ohne Tagesnachladung:             
  06.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
 - Wärmespeicherheizung mit Tagesnachladung:                  
  06.00 Uhr bis 14.30 Uhr 
  16.30 Uhr bis 22.00 Uhr 
 - Wärmepumpen und Direktheizung: 
  08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
  10.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
  17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

• Es erfolgt eine automatische Sommer-/Winterzeit-Umstellung 
• Anlagen mit Inbetriebnahme ab 01.01.2022 werden mit einer getrennten Zählung (Drehstrom-

Eintarifzähler) ausgestattet, d. h. der Verbrauch der Anlagen wird separat vom sonstigen Ver-
brauch erfasst 
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Steuerbare Entnahmestellen ohne ¼-h-Leistungsmessung ab dem 01.01.2022: 
Die oben genannten Sperrzeiten und die entsprechenden Lastprofile 80A, 82A, WPA und WDA kom-
men nur noch für bestehende Verträge zur Anwendung. Für Verträge ab dem 01.01.2022 werden 
steuerbare Verbrauchseinrichtungen nach § 14a EnWG im Bedarfsfall durch den Netzbetreiber für 
eine zusammenhängende Zeitdauer von maximal 2 Stunden in ihrer Bezugsleistung gesteuert. Die 
Steuerung kann ggf. auf 0 kW erfolgen. Nach einer durchgeführten Steuerung ist zwischen 06.00 und 
22.00 Uhr für eine Zeitdauer von mindestens 4 Stunden ein ungehinderter Leistungsbezug möglich. 
In der Zeit von 22.00 bis 06.00 Uhr ist ein ungehinderter Leistungsbezug möglich. 

In steuerbare Entnahmestellen ohne ¼-h-Leistungsmessung ab dem 01.01.2022 werden Eintarifzäh-
ler eingebaut. Für steuerbare Verbrauchseinrichtungen zur Wärmeversorgung findet bei Neuverträ-
gen ausschließlich das Profil WS Anwendung. Für steuerbare Verbrauchseinrichtungen zur Ladung 
von Elektromobilen kommt das Lastprofil EMS zur Anwendung. An Messlokationen von steuerbaren 
Verbrauchseinrichtungen zur Wärmeversorgung sowie zur Ladung von Elektromobilen kommt das 
Profil EWS zur Anwendung. Die Dateien werden für den Zeitraum ab 01.01.2023 im CSV-Format be-
reitgestellt. Übergangsweise findet für den Zeitraum bis zum 31.12.2022 für die vorgenannten steu-
erbaren Verbrauchseinrichtungen das Profil WPA Anwendung. 

Alle Geräte, die über steuerbare Entnahmestellen betrieben werden, sind fest anzuschließen. 

 
 
Wichter Hinweis für die Errichter von elektrischen Heizungsanlagen: 
 
Bei der Dimensionierung einer elektrischen Heizungsanlage ist zu beachten, dass die Sperrzeiten 
durch geeignete Maßnahmen (Wärmespeicher) überbrückt werden! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


